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PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag und wünscht weiterhin 
alles Gute und Gottes Segen 

Heute Samstag 
Annie HARTMANN, Heilig­
kreuz 34, Vaduz, zum 75. 
Geburtstag 

Morgen Sonntag 
Ludwig WINNICKI, St. 
Florinsgasse 16, Vaduz, zum 
86. Geburtstag 
Lina KLIEMAND, Sonn-
blickstrasse 6, Vaduz, zum 
86. Geburtstag 
Emil TURTSCHI, Feldkir-
cherstrasse 177, Nendeln, 
zum zum 84. Geburtstag 
Theres VOGT, Beim Ziighüs-
le 13, Balzers, zum 82. Ge­
burtstag 
Lisi HOCH, Rheinau 4, Trie-
sen, zum 81. Geburtstag 
Ida FROMMELT, Landstrasse 
126, Vaduz, zum 78. Ge­
burtstag 

Dienstjubiläum In 
der Industrie 
Für Ueli HALTNER, Hinter­
dorf, Sax, erfüllen sich mor­
gen 25 Dienstjahre. Er ist 
Mitarbeiter der Distributi­
onslogistik in der Abteilung 
IT-Segment bei Unaxis Bal­
zers Aktiengesellschaft. Der 
Gratulation der Firmenlei­
tung schliesst sich die 
Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer gerne 
an .  

PLUSLOTTO 

Freitags-Zahlen 
259. Interiotto-Ziehung/ PLUS-
Lotto vom 17. November er­
gab folgende Gewinnzahlen: 
6 aus 49: 16 20 30 31 36 49  

Zusatzzahl: 21 
6 aus 25: 1 2 5 7 13 19 

Zusatzzahl: 16 

NACHRICHTEN 

Vaduzer Predigt 
VADUZ: Einmal im Jahr lädt 
die Evangelische Kirche ei­
nen prominenten Prediger 
oder eine Predigerin ein zur 
Vaduzer Predigt. In diesem 
Jahr ist der bekannte Musi­
ker Andreas Vollenweider in 
der Kirche in Vaduz-Eben­
holz zu Gast. Im Gottes­
dienst am 3. Advent, den 
17. Dezember um 10 Uhr 
wird er nicht nur  die Predigt 
halten, sondern uns zu-

; gleich auch mit seiner Har­
fenmusik erfreuen. Er über­
schreibt seine Predigt mit 
dem Titel: «Vom Klang des 

i Unerklärbaren». Der Eintritt 
zum Gottesdienst ist natür­
lich frei, alle Interessierten 
sind herzlich willkommen. 

BRIEFFBEUNP8CHAFT 

Jean-Fran<;ois Arnaud, ein 
35-jähriger Franzose aus 

i dem südfranzösischen Oran­
ge, möchte au f  dem Weg der 
Brieffreundschaft mehr über 
Liechtenstein und seine 
Menschen erfahren. Er in­
teressiert sich sehr für die 
Bereiche Naturschutz, Geo­
graphie und Geschichte, was 
er  auch studiert hat. Interes­
sierte schreiben in franzö­
sisch oder englisch an Jean-
Fran^ois Arnaud, 12 Allte 
des Oliviers, «La Croix d'Or», 
Orange, France. 

Herzliche Glückwünsche! 
Heute feiert Elmar Wanger aus Schaan seinen 80. Geburtstag 

Heute feiert Elmar Wan­
ger am Birkenweg 13 in 
Schaan seinen 80. Ge­
burtstag, wozu wir ihm 
die allerherzlichsten 
Glück- und Segenswün­
sche übermitteln. 

«S'Wanger-Hansa» Elmar Ar­
thur wurde am 18. November 
1920 im Haus Nr. 9 in Schaan 
geboren. Das Glück währte 
nicht lange, denn schon nach 
ein paar Tagen drohte das Le­
benslichtlein des Kleinen wie­
der zu erlöschen. Die herbeige­
holte Krankenschwester brach­
te mit Wasser, Bädern, Wickeln 
und Massagen das Leben wie­
der in den kleinen Körper 
zurück. Ob damals schon der 
Grundstein für seine kneipp-
sche Überzeugung gelegt wor­
den ist? 

Die ersten Lebensjahre waren 
glücklich. Wirtschaftliche Not 
zwang die Familie zu einer 
mehljährigen Odyssee an ver­
schiedenen Wohnorten in Vor­
arlberg. Dies war  für die inzwi­
schen 14-köpfige Familie sehr 
einschneidend. Für die Kinder 
bedeutete dies stete Entwurze­
lung, Wiederanpassung a n  
neue Kameraden, Schulen und 
Umgebungen. Elmar besuchte 
verschiedene Primarschulen, 
die Hauptschule schliesslich in 
Feldkirch, und nach der Rück­
kehr der Familie 1933 nach 
Schaan vollendete er die Real­

schule und  eine kaufmännische 
Lehre in Vaduz. Schon damals 
erwachte seine Leidenschaft 
zum Zeichnen und Malen, was 
ihn sein ganzes Leben begleiten 
sollte. Während der gesamten 
Ausbildungszeit arbeitete e r  bis 
in die Nacht hinein und  dann 
wieder vor  dem Unterricht in 
der Strickerei seiner Mutter. 
Sein Vater Johann starb früh, 
seine Mutter 1956. 

In den 50-er Jahren lernte El­
mar die Kindergärtnerin Hilde 
Gassner aus Feldkirch kennen. 
Sie heirateten 1954 in Bozen. 
Ende 1957 konnten Elmar und  
Hilde ins neue Haus am Birken­
weg 13 in Schaan einziehen. 
Zwei Töchter (Kornelia u n d  
Angelika) und zwei Söhne 
(Markus u n d  Thomas) wurden 
ihnen geschenkt. 

Elmar war  25 Jahre lang Be­

amter in der liechtensteini­
schen Steuerverwaltung. In sei­
nem Nebenberuf w a r  er zuerst 
Schriftführer der CSS, dann 
von 1975 bis 1982 Sekretär des 
Liechtensteinischen Sportver­
bandes und während 22 Jah­
ren, seit der Gründung im Jah­
re 1966, Präsident des Kneipp­
vereins. Bereits neun Jahre 
nach Vereinsgründung konnte 
die 1000. Mitgliederfamilie im 
Kneippverein aufgenommen 
werden. Elmar wurde 1986 Eh­
renmitglied des Kneippvereins 
und ist seit 1988 erster Ehren­
präsident. 1980 wurde Elmar 
Zentralvorstandsmitglied des 
Schweizerischen Kneippver­
bandes (seit 1988 Ehrenmit­
glied). Von 1981 bis 1989 hatte 
er im Zentralvorstand das Res­
sort Vortragsbearbeiter aller 
Schweizer Kneippvereine inne, 

das heisst, dass Elmar für sämt­
liche Kneippvereine alle Vor­
träge im Lauf des Jahres, inkl. 
Unterkunft der oder des Vortra­
genden, organisierte. Sein 
grosses Organisationstalent 
kam bei diesen Tätigkeiten 
nicht nur sehr gut zur Entfal­
tung, sondern war auch eine 
Conditio sine qua non: viele 
Dutzend Reisen, Ausflüge, Kur­
se, Vorträge, Wanderungen, 
Kuren und Badefahrten, auch 
einzelne Wallfahrten wurden 
organisiert, mehrere Kneippan­
lagen konzipiert und in Liech­
tenstein, Schweiz, Österreich 
und darüber hinaus auch in Is­
rael errichtet, gute Ausland­
kontakte hergestellt und die 
präsidialen Kneipp-Mitteilun-
gen monatlich herausgegeben. 

Bei diesem immensen ehren­
amtlichen Arbeitspensum 
herrschte strikte Aufgabentei­
lung zu Hause. Seiner Frau Hil­
de oblag die Erziehung der vier 
Kinder und das Führen des 
Haushaltes. Zudem unterstützte 
sie ihn meist tatkräftig und be­
ratend in seinen ausserberufli-
chen Tätigkeiten. Trotz dem 
grossen Arbeitseinsatz gelang 
es Elmar auch stets, für seine 
Kinder da zu sein, wenn sie ihn 
brauchten. Er war und ist ein 
sehr hilfsbereiter, grosszügiger 
Papa und seinen fünf Enkeln 
heute ein liebevoller Neni, der 
es geniesst, endlich Zeit für sei­
ne familiären Gefühle zu ha­
ben. 

Seinem geliebtem Hobby, 
der Malerei, frönte e r  wegen 
seiner arbeitsreichen berufli­
chen und idealistisch ausser-
beruflichen Tätigkeiten vor al­
lem in seinen jungen Jahren 
und seit seiner Pensionierung. 
Seine vielfältiges künstleri­
sches Schaffen konnte 
1999/2000 zusammen mit den 
Arbeiten seiner Kinder in der 
DoMus Galerie in Schaan be­
wundert werden. 

Vor gut einem Jahr  hat er 
wieder mit dem Flügelhornspiel 
begonnen und nimmt, soweit 
es ihm seine Gesundheit er­
laubt, regelmässig Unterricht. 
Wanderlieder und fröhliche alte 
Weisen klingen nun durch das 
Haus. Und wenn das Repertoire 
zu Ende ist, greift er gerne zur 
Mundharmonika, die seine En­
kel besonders lieben. 

Auf ein ereignis- und facet­
tenreiches Leben mit höchsten 
Höhen und Tiefen kann unser 
Jubilar zurückblicken. Alles 
könnte noch viel schöner sein, 
wenn nur  nicht eine schwere 
Erkrankung seinen Körper 
schwächen würde. Aber auch 
dies trägt er  in vorbildlicher 
Tapferkeit und Würde. Und 
wenn man ihn hört, klingt sein 
«Es goht scho weder besser und 
besser» überzeugend. 

Und genau in diesem Sinne 
wünschen wir Dir, lieber Elmar, 
von Herzen einen glücklichen 
80. Geburtstag im Kreise Deiner 
Lieben! Deine Familie 

Dank für den Dienst an der Dorfgemeinschaft 
Vereinsjubilare der Gemeinde Ruggell geehrt 

Am Donnerstagabend ehrte 
die Gemeinde Ruggell ihre 
langjährigen Vereinsmitglie­
der. Gemeindevorsteher Jakob 
Büchel gratulierte den Jubila­
ren recht herzlich u n d  dankte  
für die unbezahlbare Leistung 
während der  letzten J ah r ­
zehnte im Dienste des Ver­
einswesens u n d  somit auch im 
Dienste der Ruggeller Dorfge­
meinschaft. 

Es brauche heute j e  länger de­
sto mehr Personen, die verläss­
lich sind, Personen, die bere­
chenbar sind und Kontinuität 
vorleben. Diese langjährige 
Treue und das aktive Mitwir­
ken dient als grossartige Vor­
bildfunktion für unsere J u ­
gend. 

Die Vereinsjubilare durften 
bei einem Imbiss in gemütli-

A m  Donnerstagabend ehrte die Gemeinde Ruggell ihre langjährigen Vereinsmitglieder. V.l.n.r. Jakob 
Büchel, Norbert Büchel, Johannes Clavadetscher, Adol f  Eberle, Norbert Heeb, Sigi Hasler, Benno 
Oehry. (Bild: A .  K.) 

eher Atmosphäre die wohlver­
dienten Ehrengaben entgegen­
nehmen. 

Es sind dies: 
e 30 Jahre FC: Norbert Büchel 
e 30 Jahre Veloclub: Hannes 
Clavadetscher 
e 40 Jahre Feuerwehr: Benno 
Oehry 
e 40 Jahre FC: Sigi Hasler und 
Norbert Heeb 
e 60 Jahre Musikverein: Adolf 
Eberle 

Besonders erwähnt und spe­
ziell beglückwünscht und ge­
feiert wurde der rüstige Jubilar 
Adolf Eberle, der seit 60 Jahren 
aktiv im Musikverein Frohsinn 
mitwirkt. Wir freuen uns  
und hoffen, dass Adolf Eberle 
noch lange seiner geliebten 
Freizeitbeschäftigung nachge­
hen kann. 

Gemeindevorstehung Ruggell 

Postplatz Schaan wieder bedient 
Mitteilung der Liechtenstein Bus-Anstalt 

Gerne teilen wir  unseren Fahr­
gästen mit, dass der Postplatz 
in  Schaan bereits wieder no r ­
mal bedient und  angefahren 
wird. In diesem Zusammen­
hangbedanken wir  uns, beson­
ders beim beteiligten Bauun-
temehmen u n d  dem Tiefbau-
amt, für die gute und speditive 
Zusammenarbeit. Dank dieser 
ist e s  möglich diese Bauarbei­
ten sogar früher als geplant a b -
zuschliessen. Selbstverständ­
lich danken wir  auch unseren 
Fahrgästen für das entgegen­
brachte Verständnis. 

Während den letzten Wochen 
hatten die Liechtenstein Busse 
au f  dem gesamten Liniennetz 
des Liechtenstein Bus mit Ver­

spätungen zu kämpfen. Beson­
ders in den Spitzenzeiten von 
ca. 7:30 Uhr bis 08:15 Uhr, 
12:00 Uhr bis 13:00 Uhr und am 
Abend von ca. 17:00 bis 18:00 
Uhr ist durch die zahlreichen 
Baustellen und somit dem ver­
stärktem Verkehrsaufkommen 
auf der Hauptdurchgangsstras-
sen, mit Verspätungen von bis 
zu 10 Minuten zu rechnen. 

Während den Spitzenzeiten 
besteht auf  der Linie 1 Buchs -
Sargans ein 10 Minuten Takt. 

Um wichtige Anschlüsse recht­
zeitig zu erreichen, schlagen wir 
vor, einen Kurs früher zu benut­
zen. Wir prüfen selbst weitere 
Massnahmen, um in den näch­
sten Tagen noch eine Verbesse­
rung zu erreichen. Wir werden 
Sie darüber informieren. 

Die Fahrplanzeiten werden 
aufgrund des normalen tägli­
chen Verkehrsaufkommens er­
stellt und  können nicht au f  ex­
treme Situation abgestimmt 
werden. Wir danken unseren 
Fahrgästen für ihr Verständnis, 
auch gegenüber unseren Wa­
genführern, die ihr Möglich­
stes dazu beitragen, dass Sie 
sicher und  zuverlässig Ihr Ziel 
erreichen. 

Liechtenstein Bus-Anstalt 

NACHRICHTEN 

Die Samariter 
sagen: «Es ist 
vorbei, GABI!» 
Einmal mehr haben wir mit 
einer Träne im Knopfloch von 
Liebgewonnenen Abschied zu 
nehmen. Was uns dieses Mal 
nötigt, das Taschentuch zu 
zücken, ist GABI. GABI, die 
Erste-Hilfe-Formel aus dem 
Nothelferkurs («Gibt er Ant­
wort? Atmet er? Blutet er? Ist 
sein Puls normal?»), die Millio­
nen Schweizer zeit ihres auto­
fahrenden Daseins treu schüt­
zend begleitet hat. An ihre Stel­
le lässt der Samariterbund auf 
Anfang 2001 das zeitsparende 
und europataugliche ABC 
(Atemwege frei machen - Beat­
men - Circulation/Herzmassa-
ge) treten. Nützlich, aber scha­
de, well sich mit GABI doch 
mehr in Verbindung bringen 

Hess als bloss eine lebensret­
tende Formel und eine Buch­
stabenfolge. (Eing.) 

Ganzkörpermassage 
SCHAAN: In diesem Kurs zeigt 
Ihnen Caroline Wille die An­
wendung und Wirkung der 
Ganzkörper-Massage für den 
Hausgebrauch. Der Kurs ist so 
aufgebaut, dass Sie mit einfa­
chen Massagegriffen wirkungs­
voll Verspannungen lösen kön­
nen. Gleichzeitig hat die Massa­
ge eine indirekte Wirkung auf 
die Organe und dient dem allge­
meinen Wohlbefinden. Caroline 
Wille arbeitet selbstständig in 
eigener Praxis in Schaan. Der 
Wochenendkurs beginnt am 
Samstag, den 25. 11. um 9 Uhr. 
Anmeldung und Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Tel.232 48 22 
(oder per E-Mail: info@erwach-
senenbildung.li). (Eing.) 

1, t * 


